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Sind Strafen wirklich nötig?

Eine Sonderstellung im Zuge der Diskussion
um geeignete Massnahmen zur Herstellung
oder Aufrechterhaltung der Disziplin nehmen
Strafen ein. Wiewohl kaumeine Fragestellung
in der Pädagogik wurde und wird gerade die
Sinnhaftigkeit von Strafen immer wieder mit
teilweise ungeheurer Vehemenz diskutiert.
Dabei lassen sich zwei Gruppierungen herausfiltern,

wobei im Extremfall die eine die
Auffassung vertritt, Strafen sind generell
fragwürdig und haben bestenfalls Ventilfunktion

für den Erzieher und die andere die
Meinung zu begründen sucht, Strafen seien
nicht nur ein probates Erziehungsmittel, ja,
sie seien sogar unverzichtbar. Unabhängig
von der nach wie vor nicht zu einem Ende

gekommenen Diskussion lassen sich nach
Hierdeis/Knoll/Krejci4 allerdings einige
wesentliche Einwände gegenüber Strafen im

Schulalltag finden.

— Strafen sind, wenn überhaupt, nur bei
persönlicher Schuld verantwortbar. Davon
kann jedoch bei disziplinären Problemen
kaum die Rede sein, zumal diese immer in
einen bestimmten sozialen, örtlichen,
psychischen und inhaltlichen Rahmen
eingebettet sind.

— Die Strafe macht nicht deutlich, wie das

gewünschte Verhalten aussehen soll.
— Die Strafe dient häufig nur einer Abreaktion

oder Machtdemonstration des Lehrers.
— Der strafende Lehrer bietet häufig ein

Modell für Aggressionen.
— Da verschiedene Menschen stets

unterschiedlichste Strafempfindlichkeit aufweisen,

müssten Lehrer bei verschiedenen
Schülern bei gleichen Störungen mit
unterschiedlichen Strafen antworten. In einer
Klassengemeinschaft ergeben sich dadurch
jedoch Probleme der Strafgerechtigkeit.

Schulgemeinde
Cham

Auf Beginn des neuen Schuljahres 1986/87
(18. August) suchen wir eine

Lehrerin
für die Einführungsklasse

Bewerberinnen mit abgeschlossenem HPS-
Diplom sowie womöglich mit Schulerfahrung
senden die üblichen Unterlagen bis 29. April
1986 an das Schulpräsidium Cham, Herrn H.
Schmid, Tormattstrasse 3, 6330 Cham.

Auskünfte erteilt das Schulrektorat 042/361014
oder 36 24 08.
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